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Abend Ausgabe

Ernährungsfürſorge des Bundes
zur Erhaltung und Mehrung

der deutſchen Volkskraft
Wie wiederholt an dieſer Stelle mitgeteilt beabſichtigt

er Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
aft an der Sicherſtellung der Ernährung weiter Volks
ten mitzuwirken Von zahlreichen Stellen iſt in derleichen Richtung Fürſorge getroffen worden Es muß

ſgeinen als ob für den Bund nichts mehr zu tun übrig
eibt Und in der Tat begegnet man dieſer Auffaſſung recht
gäufig Sie wird am beſten widerlegt durch die Tatſa he
daß Hunderte ſich beim Bund um Land bemühen

Der Bund ſtrebt das folgende Ziel an
1 Kein Land ſoll zum Kartoffel und Ge

müſebau verwendet werden das nicht
dazu geeignet iſt Alles Land das fürden genannten Zweck nicht dienen kann
ſoll zum Anbau von Futter für das Vieh
Verwendung finden Man darf bei der ganzen
Beſtrebung der Sicherſtellung der ſern ung die Be
dürfniſſe der Viehhalter nicht vergeſſen Mancher Fuhr
halter wird froh ſein wenn er Land erhalten kann zur
Ausſaat von geeignetem Futter für ſeine Tiere

Es ſoll e werden daß ungeo

eignetes aatgut zur Verwendung
kommt

Was den erſten Punkt anbetrifft ſo hat der Bund
z Morgen Ackerland in der Nähe der Artillerieſtraße ge
pachtet Dieſes Land wird gedüngt und gepflügt zur Ab
gabe gelangen Ferner ſtehen 75 Morgen Ackerland bei
Lochau zur Verfügung Auch dieſes Land wird ſoweit es
notwendig iſt gedüngt und gepflügt bereitgeſtellt Weiteres
Ackerland ſteht in der Gegend von Gim ritz in Ausſicht
Ueber 100 Morgen vorzüglich vorbereiteten
Bodens werden ſomit vom Bund aus ver
geben werden können Der Bund hat für dieſes
Land zum Teil recht hohe Pachten bezahlt Er wird es nur
ganz ausnahmsweiſe unentgeltlich abgeben Dagegen wird
es möglich ſein daß der Bund im Falle eines Bedürfniſſes
einen Teil der Pacht für das abgegebene Ackerland trägt
Außerdem hat die Halliſche Aktien Bierbrauerei vollkommen
ftei Baugelände zwiſchen Holly und Deſſauer Str
zwiſchen Dittenberger und Hollyſtraße und
zwiſchen Trothaer Str 31 und Saalwerder Str 25
dem Bunde zur Verfügung geſtellt Dieſes Land wird un
entgeltlich abgegeben

Die zweite Fürſorge bezieht ſich auf das Saatgut Die
folgenden Arten von Saatkartoffeln ſind vorgeſehen Früh
Kartoffeln Kaiſerkrone Roſen Spät Kar

2 Beiblatt zu Nr 120 der SaaleZeitung
ſchaften laſſen Der geſchilderte Plan ſoll bewirken daß
einmal möglichſt viel Kartoffeln und Gemüſe zur Ernte gelangen und gleichzeitig ardeitsloſe mit Feldarbeit vertraute
Perſönlichkeiten Arbeit und Verdienſt bekommen Morgen
des vom Bunde gepachteten Landes wird im höchſten Falle

14 Mt Pacht koſten Das Land iſt gepflügt und gedüngt
alſo zur Aufnahme der Kartoffeln bereits fertiggeſtellt Jn
Loch au wird das Land vorausſichtlich noch billiger ab
gegeben werden können Dazu kommt dann das Saatgut
z B 2 Zentner Kartoffeln die für 9 Mk der Zentner zu
erhalten ſind Es kommen dann noch hinzu die Koſten der
Bebauung Man kann alſo mit verhältnismäßig ſehr wenig
Mitteln ſich ſelbſt verſorgen und gleichzeitig an der Sicherung
der Ernährung des ganzen Volkes mitwirken Niemand
darf in dieſer ernſten Zeit zurückbleiben

Niemand beſchaffe ſich Saatgut und Sämereien von
Quellen die er nicht ganz genau kennt Der Bund iſt vereit
ſoweit es in ſeinen Kräften ſteht die Vermittelung des
Saatgutes zu übernehmen Er wird ſoweit der Vorrat
reicht z B 1 Kilogramm Erbſen für 1,50 Mark und die
Bohnen ungefähr zu gleichem Preiſe beſchaffen können Die
jenigen die durch den Bund Saat ut beziehen müſſen ſich
verpflichten dieſes Wellen lich zur Ausſaat
zu verwenden Die Beſtellung von Saatkartoffeln und
Gemüſeſamen muß ſehr bald erfolgen Es liegen beſondere

Liſten J Geſchäftszimmer des Bundes aus
Der Aufruf zur Spendung von Mitteln um den vor

ſtehend erläuterten Plan in allen Einzelheiten durchführen
zu können hat bis jetzt nicht das Ergebnis gehabt das man
hätte erwarten dürfen ie Sammlung bis jetzt er
geben 1850,50 Mk Dieſe Summe reicht bei weitem nicht
n um den gefaßten Plan ſo auszubauen wie es notwendig
ſt um allen den bedürftigen Familien die ſich gemeldet

haben in ausreichender Weiſe zu helfen Solange es
noch Familien gibt die auf ungeeignetesund ſchlechtes Saatgut angewieſen ſind iſt
der eigentliche Zweck der Ernährungsfür
ſorge nicht erreicht Es iſt zu hoffen daß noch recht

Spenden auch kleine ſind willkommen eingehen
werden

Schließlich ſei noch bemerkt daß vom Bunde aus auch
Saatgut für van vermittelt wird die bereits von
anderer Seite Land beſitzen

Von alergrößter Bedeutung iſt für einen vollen Erfolg
der erwähnten Fürſorge des Bundes zur Erhaltung und
Mehrung der deutſchen er V daß ſich noch mehr Per
ſönlichkeiten finden die bereit ſind in irgend einer Form
das Werk perſönlich zu unterſtützen So wird es dankbar
begrüßt wenn ſich Perſönlichkeiten finden die die Auf
ſicht übernehmen und vor allen Dingen auf
den einzelnen Stellen bei der Ausſaat mit
Rat und Tat helfen Sehr zu begrüßen wäre es
wenn ſich Leute fänden die aus der Schule entlaſſene

toffeln Induſtrie Up to date Wohltmann
Fürſtenkrone Ferner hat der Bund vorläufig 20 Kilo

gramm Allerfrüheſte Maierbſen Maikönigin
20 Kilogramm Caractacus eine ſehr frühe reich
kagende Maierbſe und 20 Kilogramm Grün blei
bende verbeſſerte Braunſchweiger Felger
angekauft Ferner ſtehen die folgenden Arten von Buſch
bohnen zur Verfügung Zucker Butter Brech
Hinrichs Rieſen Zucker Brech und Fla

geolett Samen von Schnitt Salat Pflück Salat
Kreſſe Kohlarten Kohlrabi Karotten Radieschen rote
Beete Speiſe Kürbis ſind gleichfalls angekauft worden
Dieſes Saatgut ſtammt von einer Verſuchsſtation und kann
zu einem recht billigen Preiſe abgegeben werden

Die Verteilung des Landes wirdin etwa
10 Tagen vorgenommen Alle diejenigen die dabei
berückſichtigt werden wollen und ſich bis jetzt noch nicht ge
eldet haben werden dringend erſucht ſich perſönlich bis
ſpäteſtens den 16 März in die auf dem Geſchäftszimmer des
Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
kraft Phyſiologiſches Jnſtitut Magdeburger Straße 21
zwiſchen vormitkags 1 und nachmittags 6 Uhr aus
liegenden Liſten eintragen zu laſſen Ebenſo ſind dort Be
ſtellungen auf Saatgut abzugeben

Es ſei ganz ausdrücklich bemerkt daß der Bund nicht
die Abſicht hat Land und Saatgüt ohne weiteres
unentgeltlich abzugeben Es kann dies nur in
den ſeltenſten Fällen im Falle erwieſener Bedürftigkeit ge

hehen Die unentgeltliche Abgabe von Land und Sagatgut
würde leicht dazu führen daß dem Anbau nicht die genügende
Aufmerkſamkeit zugewandt wird Dazu kommt daß der
Bund möglichſt vielen Familien zu gutem Land und guter
sagt verhelfen will Das iſt nur möglich wenn er im Falle
Aer Bedürftigkeit einen Teil der erforderlichen Ausgaben
wägt jedoch nicht den geſamten Betrag übernimmt Die
zinzelne Familie wird gewiß mit mehr Freude die Be
auung des Landes betreiben wenn ſie zu den Koſten ſelbſt
was beigetragen hat und damit gewiſſermaßen auf eigenen
Cußen ſteht

beß Wer ſoll nun Land vom Bunde abnehmen Vielfach
eteht die Meinung daß nur ſolche Familien in Frage
men die über keine ausreichenden Mittel verfügen um

ich Gemüſe und Kartoffeln anzukaufen Dieſe Auf
aſſung iſt entſchieden irrt ümlich Der Bund
e achtet ſehr gern auch Land an ſolche Familien die die
gwähnten Rahrungsmittel bezahlen können Es handelt

e nicht ausſchließlich darum arme Familien zu unter
gen ſondern eine möglichſt große Menge von Gemüſe und
J Kartoffeln zu beſchaffen Eigentlich müßte
der e im Jntereſſe der Geſamtheitnd pachten und Gemüſe anpflanzen Esd ſich gewiß ermöglichen laſſen daß Perſonen angeſtellt

enden die für diejenigen die vom Gemüſebau nichts ver
un en eintreten und gegen Entgelt den Anbau die Aufſicht

d die Ernte durchführen Es iſt hier eine Art der
r ätigung des Gemeinſinnes gegeben wieJede höner gar nicht gedacht werden kann
See einzelne der ein Stück Land bepflanzt kann ſeinen
ein arf decken und den Uehberſchuß an Familien abgeben die
h Zuſchuß an Nahrungsmitteln brauchen Es iſt zu
in n daß dieſer Appell großen Anklang
neret und möglichſt viele Perſonen ſichung en die bereit ſind Land abzunehmendie durch Arbeitskräfte bepflanzen zu laſſen
Kust Häftsſtelle erteilt in dieſer Hinſicht jede gewünſchte
n unft Es können ſich auch mehrere Familien ſammen

und das abgenommene Land gemeinſchaftlich bewirt

Konfirmanden Geschenke

1 Mädchen und Knaben die jetzt vielfach ohne Beſchäftigung
ſind anhalten würden beim Gemüſe und Kartoffelbau zu
helfen Jede einzelne Arbeitskraft iſt bei dieſem Werke
wertvoll

Profeſſor Dr Emil Abderhalden
R

Gerichksverhandlungen

Schöffen gericht

Halle 9 März
Eine verſchämte Kartoffelgeſchichte

Deont Gaſtwirt Walter aus Diemitz waren ſchon öfters
Kartoffeln in kleineren Mengen geſtohlen worden Eines
Tages fehlte auf ſeinem Acker ungefähr ein Zentner der koſt
baren Knollen Er lauerte daher des Nachts auf die Diebe
ohne jedoch etwas wahrzunehmen Am ſelben Morgen gegen
4 Uhr ging er abermals auf ſeinen Acker und bemerkte einen
verſchwindenden Schatten Als er einige Schritte weiter
ging fand er eine andere Perſon vor die er aufforderte
Bleiben ſie ſtehen oder ich ſchieße ſie nieder Walter trug

ein Gewehr bei ſich Die Perſon ſogte darauf in ganz
ruhigem Ton Entſchuldigen Sie bitte ich wollte nur ein
mal meine Notdurft verrichten Walter befahl dann der
Perſon vor ihm herzugehen er trage ſeine Waffe nicht um
ſonſt bei ſich Die Perſon ging auch ohne weiteres willig
mit ins Gaſthaus Hier wurde dann feſtgeſtellt daß keine
Kartoffeln in dem Ruckſack des Betreffenden waren Es
ſtellte ſich heraus daß es ſich um den Maurer Grundmann
handle Bei einer in Abweſenheit Grundmanns vorge
nommenen Hausſuchung fand man aber einige 15 Pfund
Kartoffeln vor Ein kleinerer Teil konnte aus dem Acker

Walters ſtammen Es war wenigſtens dieſelbe Sorte
Grundmann erhielt ein Strafmandat über 8 Mk wegen

Felddiebſtahls Er erhob Einſpruch und behauptete daß er
die Kartoffeln die beſchlagnahmt worden ſeien teilweiſe
gekauft habe teilweiſe wären ihm nämlich 10 Stück von
Leuten geſchenkt worden die eine gute Kartoffelernte ge
macht hätten Er ſei auch nicht auf dem Felde geweſen um
zu ſtehlen Er habe lediglich ſeine Notdurft verrichten wollen
und da er Schamgefühl beſitze hätte er ſich auf das Feld be
geben Es wird feſtgeſtellt daß er 50 Meter weit auf das
Feld gegangen iſt trotzdem dunkle Nacht herrſchte

Der Amtsanwalt iſt der Anſicht daß dem Angeklagten
nicht nachgewieſen werden kann daß er derjenige geweſen
ſei der Kartoffeln auf dem Walterſchen Acker geſtohlen habe
Es ſei aber mit Sicherheit anzunehmen daß er verſucht habe
am fraglichen Tage Kartoffeln zu ſtehlen Er beantrage
deshalb wegen verſuchten Felddiebſtahls es bei der Strafe
zu belaſſen

Das Gericht glaubte dem Angeklagten nicht daß er
lediglich aus Schamgefühl auf das Feld gegangen ſei und
verurteilte ihn wegen Verſuches zu 6 Mk Geldſtrafe

Rohlinge

Die 18jährigen Burſchen Kröppke und Trippke waren
bei Gutsbeſitzern in Kleinkugel beſchäftigt Einer von ihnen
lockte den Hund ſeines Herrn an ſich und beide ſteckten das
nichts ahnende Tier in einen Sack Der Hund wurde dann
in den Grubenteich geworfen

Wegen Tierquälerei erhielten die beiden Rohlinge jetzt
jeder 30 Mk Geldſtrafe

in roicher
Auswahl

Sonnabend 11 März 1916

Provinzial Nachrichten
Ammendorf 10 März Jn der letzten Gemein

devertreter Sitzung widmete der Vorſitzende zu
nächſt dem am 22 Februar verſtorbenen Rentner Gaudich
der 22 Jahre lang der Gemeindevertretung als Schöffe ange
hörte einen warmen Nachruf Die Verſammlung ehrte das
Andenken des Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen
Alsdann machte der Vorſitzende Mitteilung von dem Ueber
gang von SeparationsJntereſſenteneigentums der geſchloſ
ſenen Ortſchaft in das Eigentum der politiſchen Gemeinde
von den am 14 und 15 März ſtattfindenden Gemeindever
treterErfatz und Ergänzungswahlen und von der Verfügung
des Landrats wegen Beurlaubung von Militärperſonen zu
land wirtſchaftlichen Arbeiten Hierauf wurde an Stelle des
verſtorbenen Herrn Gaudich Dr med Böhme als Gemeinde
ſchöffe einſtimmig gewählt Vor der Beratung des Ge
meindehaushaltsplanes für 1916/17 berichtete der Vor
ſitzende über die Finanzlage der Gemeinde Es ſei ſicherlich
zu erwarten daß die Gemeindekaſſenrechnung des laufenden
Jahres nicht mit einem Fehlbetrage ſondern vielmehr noch
mit einem kleinen Ueberſchuß abſchließen werde Weiter iſt
dem Berichte beſonders zu entnehmen daß im Jahre 1915 zu
den für das Reich gezahlten 127 000 Mark Kriegsfamilien
unterſtützungen die Gemeinde 35 900 Mark und der Saalkreis
19 000 Mark Zuſchäſſe an hieſige Familien verausgabt haben
die Koſten des Baues einer Kinderbewahranſtalt in der
Hauptſache durch Beihilfen gedeckt ſind und die Gemeinde in
dieſem Jahre für 120 000 Mark Lebensmittel beſchafft hat
Der von der Finanzkommiſſion vorberatene Gemeindehaus
haltsplan ſchließt in den ordentlichen Einnahmen und Aus
gaben gleichlautend mit 313 000 Mark ab und weiter der Vor
anſchlag a der Schule mit 44 200 Mark b der gewerblichen
Fortbildungsſchule mit 4625 Mark e der Haushaltungs
fortbildungsſchule mit 2755 Mark und der Kinderbewahr
anſtalt mit 3300 Mark Gemeindevertretung genehmigte die
Haushaltspläne und beſchloß im Jahre 1916,/17 dieſelben
Gemeindeſteuern zu erheben wie im laufenden Jahre alſo je
220 W Zuſchläge zur Staatseinkommen Grund Gebä
und Gewerbeſteuer Für die der beſonderen Gewerbeſteuerord
nung unterliegenden Betriebe wurde der Kopſſteuerſatz wie
in dieſem Jahre auf 15 Mark feſtgeſetzt Der von dem Herrn
Paſtor Balthaſar herausgegebenen Kriegerzeitung wurde eine
Gemeindebeihilfe zu den Druckkoſten von jährlich 100 Mark
bedingungslos bewilligt Es wurde beſchloſſen die auf Spar
kaſſenbücher hinterlegten Straßenausbaukoſten und Kau
tionen im Ein verſtändnis mit den Hinterlegern als Kri
anleihe anzulegen Gemeindevertretung wählte als Wahl
männer für die Neuwahl eines Kreistagsabgeordneten die
Herren Gutsbeſitzer Engel Fabrikbeſitzer Drucklauff Fabrik

nau und Röhming und Geſchäftsführer Pöſche
Blankenheim 11 März Belohnung Dem Aus

hilfsweichenſteller Herm Rößler hier iſt für die bei der Wieder
ergreifung entwichener Kriegsgefangener bewieſene Umfſicht und
Tatkraft vom ſtellv Generalkommando 4 Armeekorps eine Be
lohnung von 5 Mark gezahlt worden

Weißenfels 10 März Einführung der Butter
karten Jn nächſter Zeit wird der Magiſtrat eine Verordnung
erlaſſen die beſtimmt daß die Abgabe der Butter nur noch an der
Hand von Butterkarten ähnlich wie bei den Brotmarken er
folgen darf Die Verordnung beſtimmt daß alle von auswärts

ſei es durch die Poſt oder durch Voten Butterfrauen be
zogene Butter anzuzeigen iſt da die Menge dem Betreffenden
auf die Butterkarte angerechnet wird Woöchentlich ſollen nicht

e als 125 Gramm Butter auf den Kopf der Bevölkerung ent
allen

Eölleda 9 März Die Stadtverordneten ſetzten
den Haushaltsplan der Kämmereikaſſe für 1916 in Einnahme und
Ausgabe mit 109 800 Mark feſt Da er ſich gegen den vorigen nur
um 400 Mark erhöht hat ſoll es bei den bisherigen Zuſchlägen
ron 150 v H als Einkommen und von 200 v H als Realſteuer
bleiben dagegen wurde die Hundeſteuer von 6 auf 9 Mark erhöht

Sandersleben 10 März Eigenartige Zuſtände
ſcheint hier die ſtädtiſche Lebensmittelverſorgung gezeitigt zu
haben Der Magiſtrat erläßt nämlich folgende Bekanntmachung
Es iſt zu unſerer Kenntnis gekommen daß hieſige Einwohner
Lebensmittel die ſie auf ſtädtiſche Entnahmeſcheine gekauft hatten
mit der Bahn verſchickt haben Jn jedem Falle der noch zu unſerer
Kenntnis kommt werden wir dem betreffenden Haushalt für die
Dauer des Feldzuges Entnahmeſcheine nicht mehr verabfolgen

S Oberhof i Thür 11 März Priv Telegr Sport
wetter 2 Grad Kälte 60 Zentimeter Schneehöhe Ski und

Rodelbahn ſehr gut JEilenburg 9 März Umfangreiche Blei und
Zinndiebſtähle Der in der Deutſchen Celluloidfabrik be
ſchäftigt geweſene Arbeiter Artur Linke Bergſtraße wurde dabei
ertappt als er in der Fabrik neue Bleirohre abſchnitt Die ſofort
von der Polizei eingeleiteten weiteren Ermittlungen ergaben
daß der Dieb ſich umfangreicher Blei und auch Zinndiebſtähle
ſchuldig gemacht hat

Magdeburg 9 März Vier Renntage für Magde
burg Dem Magdeburger Rennverein ſind für dieſes Jahr
vier Renntage bewilligt worden Die Rennzeit auf der Herren
krugbahn beginnt am 21 Mai Für dieſen Tag an dem auch die
Grunewaldbahn eröffnet wird ſind für Magdeburg 4 Flachrennen
und 3 Hindernisrennen vorgeſehen Als weitere Renntage ſind
einſtweilen in Ausſicht genommen der 2 Juli der 6 Auguſt und
der 10 September 1916

Magdeburg 9 März Von den Poſtanſtalten
im Bezirk der Oberpoſtdirektion Magdeburg ſind ſeit Kriegs
beginn Goldmünzen im Geſamtbetrage von über 18 Mill
an die Reichsbank abgeliefert worden davon entfallen au
die Zeit vom 1 Februar 1915 bis Ende Januar 1916 rund
4 Millionen

Halberſtadt 10 März Der Landrat ordnet für den
Landkreis an daß alle Rübenſaftfabriken des Kreiſes

und deren ſind es recht viele ihren Saft nur an den Kreis ab
ſetzen dürfen der in alle Verträge der Fabriken eintritt Der
Söchſtpreis für Saft mindeſtens auf 40 Grad eingedickt wird
auf 18 Mark der Zentner feſtgeſetzt Alle Vorräte müſſen ver
arbeitet werden Zuwiderhandlungen ſind bei Strafe bis

Jahr Gefängnis oder bis 1500 Mark Geldſtrafe verboten
Ohrdruf 10 März Ein ſehr ungünſtiges Er

gebnis hatte die Abgangsprüfung der hieſigen Realſchule
Von 17 Schülern der oberen Klaſſe beſtanden nur 8

Em jl Pröhl in Walter Huene gr Sieinatrase i8
gegenüber Hotel Stadt Rabatt Soer Verviu

direktor Dr Hartenſtein die Fabrikbeſitzer Prinzler Moll
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Amtliche Vetaunimachungen

Vekanntmachung
zur Aenderung der Bekannimachung betreffend die Einfuhr von
Getreide Hülſenfrüchten Mehl und Futtermitteln vom 11 Sep

tember 1915 Reichs Geſetzbl S 569
Vom 4 März 1916

Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen
uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Ver
ordnung erlaſſen

Artikel I
Der S 1 Abſ 1 der Bekanntmachung betreffend die Einfuhr

von Getreide Hülſenfrüchten Mehl und Futtermitteln vom
ber 1915 Reichs Geſetzbl S 569 erhält folgenden

Wortlaut
Roggen Weizen Gerſte Hafer Mais Hülſenfrüchte Buch

weizen alle Produkte und Abfälle der vorgenannten Erzeugniſſe
welche durch Vermahlen Schälen oder Schroten gewonnen werden
allein oder in Miſchungen auch mit anderen Erzeugniſſen
ſowie Malz ſind ſoweit ſie aus dem Ausland eingeführt werden

an die Zentral Einkaufsgeſellſchaft m b H in Berlin zu liefern
Die in der Liſte zur Bekanntmachung betreffend die Einfuhr von
Futtermitteln Hilfsſtoffen und Kunſtdünger vom 28 Januar 1916
ReichsGeſetzbl S 68 aufgeführten Futtermitteln und Hilfs

ſtoffe fallen nicht unter die Beſtimmungen dieſer Verordnung
Artikel II

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
Kraft

Berlin den 4 März 1916
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück

Bekanntmachung
betreffend die Muſterung der Militärxpflichtigen

Die noch nicht eingeſtellten Militär pflichtigen des Jahr
gangs 1896 und der älteren Jahrgänge werden in der Zeit vom
15 bis 21 März d Js im Ausſchank der Halliſchen Aktienbier
brauerei Deſſauer Straße Nr 1 gemuſtert
Die zur Rekrutierungs Stammrolle angemeldeten Militär

l erhalten beſondere Geſtellungsbefehle durch die Poſt
zugeſtellt

Wer bis zum 17 März einen Geſtellungsbefehl nicht erhalten
hat meldet ſich am 18 März im Militärbüro Dreyhauptſtraße
Rr 6 II Zimmer Rr 74

Bei Behinderung am Erſcheinen im Muſterungstermin
durch Krankheit iſt ein ärztliches polizeilich beglaubigtes
Zeugnis vorzulegen
Wer v der Geſtellungspflicht entzieht wird mit Geldſtrafe

bis zu 30 Mark oder entſprechend mit Haft beſtraft und hat außer
dem die Anwendung der geſetzlichen Zwangsmaßregeln zu ge
wärtigen
Zurückſtellungsanträge auf Grund häuslicher gewerblicher

uſw Verhältniſſe dürfen nur in den dringendſten Fällen berück
ſichtigt werden Sie ſind bis zum 21 März im Polizeidienſt

e Dreyhauptſtraße Nr 6 II Zimmer Nr 71 einzu
reichen

Halle a den 10 März 1916
Der Zivilnorſitzende der Erſatzkommiſſion der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Diejenigen Perſonen welche beſchlagnahmte

ugfergegenſtände

Weſſinggegenſiände und
Reinnickelgegenſtände

zum Gebrauch in Küchen und Backſtuben uſw noch beſitzen bezw
rerwahren und bisber nicht angemeldet haben werden hiermit
cufgefordert die Anmeldung bis zum 15 d Mts in unſerem
Büro raße Nr 19 Zimmer Nr 53 zu bewirken

Eine weitere Aufforderung erfolgt nicht es kommen nach
dieſem Termin nunmehr die in den Beſchlagnahme Verfügungen
des Königlichen Gengralkommandos 4 Armeekorps vom 31 Juli

Dezember 1915 enthaltenen Strafbeſtimmungen zur Anwen
ung

Salkle a den 10 März 1916

Bekanntmachung
Die am 1 April 1916 fälligen Zinſen der bei unſerer Stadt

hauptkaſſe hinterlegten Wertpapiere werden vom 21 März d Js
der Stadthauptkaſſe den Empfangsberechtigten bar ausge

zahlt
Als Ausweis iſt die Hinterlegungsquittung vorzulegen
Halle a 9 März 10916 Der Magiſtrat

Vekanntmachung
In der Zeit vom 1 bis 29 Februar 1916 ſind die nachſtehend

W r e in den Wagen der ſtädtiſchen Straßen
r andere

T

Der Magiſtrat

Schlüſſel Krankenkaſſenbücher Firma
2 Regenſchirme 1 Zigarrenſpitze 2 Boa

r rotes Kreuz Photographieplatten eine
tographie 1 Stock 1 Stück Kleiderſtoff 1 Zeichnungsvor

lage 1 goldener Ring 1 Taſchentuch und 1 Kragenſchoner
Wir fordern die effenden Eigentümer auf ihre Anſprüche

innerhalb einer vom Tage dieſer Betanntmachung an laufenden
Friſt von 14 Tagen bei unſerer Kaſſenſtelle Nord Seebenerſtr 62
geltend zu Nach Ablauf dleſer Friſt gelangen die Fund
achen zur gerung Der Termin wird noch beſonders be

getragen An Stelle des aus geſchiedenen

den Vorſtand gewählt

D

Bekanntmachung
betreffend Abänderung der Verordnung zur Regelung der Klein

handelshöchſtpreiſe für ausländiſchen Weiß und Wirſingkohl
Gemäß der S 3 und 7 der Bekanntmachung des Bundesrats

rom 11 November 1915 Reichs Geſetzbl S 725 und 8 12 Ziff 1
der Verordnung des Bundesrats vom 23 September 4 November
1915 Reichs Geſetzbl S 607 728 wird in teilweiſer Abände
rung des S 1 der Bekanntmachung des Magiſtrats der Stadt
Halle vom 29 Februar 1916 beſtimmt

8 1
Der Preis für beſte Ware darf bei Abgabe im Kleinhandel

nicht überſteigen
bei ausländiſchem Weißkohl Weißkraut 25 Pfg für das Pfund
bei ausländiſchem Wirſingkohl Savoykohl 28 Pfg für das

Pfund 2Bei Abgabe von Mengen unter einem Pfund gelten dieſe
Preiſe entſprechend doch dürfen Bruchteile von Pfennigen auf
ganze Pfennige nach oben abgerundet werden

s 3
Die übrigen Beſtimmungen der hieſigen Bekanntmachung vom

29 Februar 1916 bleiben unberührt

8 4
Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung in Kraft
Halle a den 9 März 10916

Der Magiſtrat
Vekanntmachung

Beſtandsaufnahme von Heu und Stroh am 12 bis 15 März 1916
Auf Beſchluß des Bundesrats findet in der Zeit vom 12 bis

15 März 1916 eine Erhebung über die Vorräte an Heu und Stroh
ſtatt Dieſer unterliegt Heu aller Art insbeſondere auch das Heu
von Klee und ſonſtigen Futterpflanzen ferner das Stroh von
Roggen Weizen Dinkel Hafer und Gerſte ausgenommen ſind
nur Vorräte im Eigentum der Heeres oder Marineverwaltung

Die Durchführung der Erhebung im Stadtkreis Halle erfolgt
mittels beſonderer Zählliſten durch Polizeibeamte welche ſich durch
Jnaugenſcheinnahme von dem Vorhandenſein der Vorräte über
zeugen und die Angaben auf Grund der Ausſagen der Melde
pflichtigen unter Amſtänden unter Zuhilfenahme der Lager
bücher in die Einſicht zu gewähren iſt in die Liſten eintragen
Nachprüfungen durch Sachverſtändige an Ort und Stelle bleiben
vorbehalten worauf ausdrücklich hingewieſen ſei damit den be
auftragten Perſonen keine Schwierigkeiten bereitet werden

Zur Angabe bezw Meldung ſind alle diejenigen verpflichtet
welche die genannten Vorräte in Gewahrſam haben Melde
pſlichtige bei denen keine Nachfrage gehalten wird haben ihre
Anzeigen ſelbſt an den Magiſtrat Statiſtiſches Amt zu richten

Auf vorſätzliche Zuwiderhandlung gegen dieſe Anordnungen
ſteht Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldſtrafe bis zu 10 000
Mark entſprechende Fahrläſſigkeit wird mit Geldſtrafe bis zu
3000 Mark geahndet

Halle a den 11 März 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom 13 Januar

1916 wird die Höchſtmenge von Butter welche in der Woche vom
12 bis 18 März 1916 an eine Haushaltung auf den für die
9 Woche gültigen Abſchnitt des Butterſcheines ausgegeben wer
den darf mit ein Viertel Pfund 125 Gramm bemeſſen

Haushaltungen welche aus fünf oder mehr Angehörigen be
ſtehen dürfen für den auf die 9 Woche geltenden Abſchnitt 9 des
Butter Zuſatzſcheines ein zweites Stück Butter im Gewicht von
ein Viertel Pfund 125 Gramm käuflich erwerben

Halle a den 10 März 1916 Der Magiſtrat
BauVerein für Kleinwohnungen

E G m b H
Die diesiührige Generalverſammlung

findet am 27 März 1916 abends 8 Uhr im Noten Neoß Leipziger
raße 76 ſtatt Tagesarbnung

gez Rive

In das hieſige Genoſſenſchaftsrer iſter
Nr 93 betr Ländliche Spar und
Darlehens kaſſe Wansleben einge
tragene Genoſſenſchaſt mit beſchränkter
Hafſipflicht n Wonsleben iſt heute ein

Ziehung tie Aprl e
W ohifahrta

Veld Lotterie
u

elaägewint0 67 goew d ohne Ahzug

Halle a S den 4 März 1916
Königl Amtsgericht Abt 10 n

4

Otto Wege iſt Emil Dockhorn in
r

Phemiesohule

niſchen und Handelsanaliſen Jahre
kurſus 600 Mark

Hosenträger Pantoffeln
Sorten Eingemachtes

O J ne Vwird wieder um Liebesgaben gebeten
Besonders erwünscht sind

Tabak Zigarren und Zigaretten Hemden Unterzeug
Strümpfe Hand u Taschentücher Kopfkissenbezüge

fun Cid Halleschen hie larneltzlee

Kekse Schokolade Dürrobst u Gemüse sowie alle

Liebesgabensammelstelle der Lazarettzüge O I u V I
Gr Märkerstr 7 Geschäftszeit von 12 und 26 Uhr 4

J ne

Feuerzeuge Zwiebäcke

ver
c i 7 S

r

unenn
Saalestrecke e

ehe
mee

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohlfelles Ersatzmateria

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum

Faſſadenputz ferner auch zum Ein
und Umdecken von Dächern

Feinste Mahlung absolute Reinheit
und grösste Erhärtungsfähigkeit

bei hohem Sandzusatze
E FeinſteReferenzen Billigſte Tagespreiſe

ſofort oder ſpäter zu vermieten

Vermietungen
J

Herrſchaftl große Zimmer Wohnung
ſonnig J Stock Gas el Bad Jnnenkl große Veranda Doppelfenſter

1350 M Krukenbergſtr 2 II I

Jn meinem Hauſe

beſtehend aus 12 großen Räumen

Grosse Sfeinstrasse 74
ne Krste Efage
Geschäftsräume

paſſend ganz oder geteilt per bald oder ſpäter zu vermic ken

und Zubehör auch für

Carl Stechkner

Brüderſtr 13
Lacien

Mark 500 und
4 Zimmer Wohnung II Etage
800 Mk ſofort oder ſpäter zu verm

Ein Vierteljahr misttreft

Schöne billige
5 Zimmer Wohnung

in gutem Hauſe 1 Stock Bad Balkon
Erker Rähe Zoolog weg Verſetz z 4
od ſpäter zu verm Seebenerſtr 505 I

Auguſtaſtraße 7 2 Et
7 Zimmer zu vermieten mit Gas u
Zubehör Preis 64 Mark

Marienſtr 2
u Magdeburgerſtr1 Geſchäftsbericht 1915 Nähe Leipigerſtr2 Genehmigung der Bilanz und Verteilung des Reingewinnes G e l 33 r3 Entlaſtnung des Porſtandes und Anffichtsrates 9 er i i

4 Fetetzung des Höchſtheirages der weiter aufzunehmenben Anleihe ſanch als Büro geeignet
5 Erſatzwahl für die ausſcheibenden Vorſtands und Aufſichtsratomitolieder Stockw 5 Zimmer 4fenſtr Küche
6 Bericht über Die geſeßmäßige Reviſton mit Speiſekammer Tädcheubammer,
7 Verſchiedenes j Bodenkammer und reichlichem Fubehör30 r v J wen 7 tDer Zutſitt ur Verſommlung iſt nur Bereinsmitgliedern gegen Vorzeigung 1 Apri zu verm Näheres 2 Stockw

des Mitgliedbuches oder eines vom Vorſtand ausgeſtaiteten Ausweiſes geſtattet B Ar v 87 R u 72 2 J t 3 5 9 e 9 4 5 5zimmer de s Bereitns Giüterabſe rgung Himme 9 zur Tr chtnahme aus vie 7 i ei Ga klr Mäd henz

p C 19 Quer V vlHalle a den j1 Mätz 1916 ehe Ran man r Küche Pad e eine Minr 9Dor Auſſichtorat des Bau Vereins füt Kleinwohnungen g1 T d eine Minu n
1 nur c i 2 v b o J u un 0D0 put 21Hülsner Reg und Bau 07 jener Kirodme t 5 nz verm Nähere S 141

r v 1 73 94Große berrſchaftt Etage
Gr Uirichſtr 2 am Marktmit Bad Zentralhenzung etekir VLicht
reisweri per i 4 zu vermieten

Geschw Locwendahl

Dölau
Wald ſtraße 40

Einf Villa dicht am Walde 11 Räume

J

4
loxe à H 30
Versendet auch unter Nachnahm

7
F Ajür Damen

Ausſichtsreicher Beru Sorgfält e
Ausbildung in wiſſenſchaftlichen tec

en gegeben

e än ehe Sirabenbetn Haqemann Mamwurs
Oouründet 1234

lado de Herrwann,
Ludwig Wuchererſtraße 79 ſpäter zu vermieten

T hein h Küche Bad Waſſerbloſ
Gas Waſferlg gr Beranda Garage
n r Bar en 4 iprit ober ſpauter zu

y ſClen ode verkanſfen Räheres
c rihttr 5

i I r d5 ginn nung
mit Balkon Vad Jnnenkloſett
Keller und BVodenk ſofort oder

öuigſte 61

herrſchaftliche e

Vornehmer
Frauenberut

Chemie Schule
von Dr Simon Gärtner

Halle a Mühlweg 29 JS bildet Damen theoretiſch und
W praktiſch für alle Zweige der
h Jnduſtrie gewiſſenhaft aus
S Langjiährige beſte Erfolge

i Kurſusbeginn 4 April
I Proſpekte durch die Schulleitg F

re e

ahnleidende

e
Zähne werd uni ſang Gar
naturgetren o 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Plat n
Kupfer Porzellan Zement
plomben e v 50 Mk an
Zahnziehen mitt o Anäſtheſie
Rervptöten Zahnreinig c bill

Anfert o Goldkron Brüchk u Stif
ähnen t Sprechſt ägi 8 1
auch Zonntags Reparaturen I

e ZJahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 l

Alb Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürs KFeit Vangiährige Praris

Die Verwaltung der Volbsküche
Kaffeehallen macht gan beſon e
daran aufmerkſam daß auch währen
der Kregs eit Marken ber den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
bende ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreſcht von

1 Uhr täglie
1 ganze Portion zu 29 Pa
1 habe Pornon zu 15 P

Marken zu an ſen und halben n
honen weſche an beliebiger Tagen r
er Küche verwendet werden e n

ſind zu haben bei Herrn Ka ie
Paul Runkel vormals Otto i un
Geiſiſtr 98 und bei Herrn Kaun e
Ludwig hartn Seipztgerfnaße

vein Hausmann Mäho des Le pziger Turmes

c
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